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Allgemeine Informationen zur Umsetzung der datenschutzrechtlichen 
Vorgaben der Artikel 12 bis 14 der Datenschutz-Grundverordnung in der 

allgemeinen Verwaltung (ohne Steuerverwaltung) 

Vorwort 

Nahezu alle Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen treten mit der Stadtverwaltung –z.B. 
Bauanträge, Vermietung Hallen, Sozialhilfe, Kasse, etc. - früher oder später in Kontakt. Hierbei 
müssen personenbezogene Daten verarbeitet werden. Wir gehen dabei mit Ihren 
personenbezogenen Daten sorgfältig um. 

Die nachfolgenden Informationen betreffen die Verarbeitung personenbezogener Daten für die 
allgemeine Verwaltung (ohne Steuerverwaltung). Daten sind personenbezogen, wenn sie einer 
natürlichen Person, einer Körperschaft (z. B. Verein, Kapitalgesellschaft), einer 
Personenvereinigung oder einer Vermögensmasse zugeordnet werden können. Keine 
personenbezogenen Daten sind anonymisierte oder pseudonymisierte Daten. Wenn die 
Stadtverwaltung personenbezogene Daten verarbeitet, bedeutet das, dass sie diese Daten z. B. 
erhebt, speichert, verwendet, übermittelt, zum Abruf bereitstellt oder löscht. Im Folgenden 
informieren wir Sie darüber, welche personenbezogenen Daten wir erheben, bei wem wir sie 
erheben und was wir mit diesen Daten machen. Außerdem informieren wir Sie über Ihre Rechte 
in Datenschutzfragen und an wen Sie sich diesbezüglich wenden können. 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich wenden: 

Verantwortlich ist: 

Stadtverwaltung Bad Gandersheim 
vertreten durch der Bürgermeister 
Niklas Kielhorn 
Markt 10 
37581 Bad Gandersheim 
Tel.: 05382/73-100 
stadt@bad-gandersheim.de   
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Wer sind Ihre Ansprechpartner? 

Fragen in datenschutzrechtlichen Angelegenheiten können Sie an die Stadtverwaltung Bad 
Gandersheim, vertreten durch die Behördenleitung, richten (siehe oben). Darüber hinaus können 
Sie sich an den Datenschutzbeauftragten der Stadtverwaltung wenden. 

Datenschutzbeauftragter ist: 
Datenschutzteam KDG, datenschutz.bad-gandersheim@kdgoe.de 

Zu welchem Zweck verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten? 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen der EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) und dem 
Landesdatenschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LDSG) 

a) Aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO) 
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für bestimmte 
Zwecke (z. B. Veröffentlichung von Fotos, die im Rahmen unserer Veranstaltungen aufgenommen 
wurden, Newsletter-Versand) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis 
Ihrer Einwilligung gegeben. 

b) Zur Erfüllung von vertraglichen oder vertragsähnlichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO) 

c) die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich, der der 
Verantwortliche unterliegt 

d) die Verarbeitung ist erforderlich, um lebenswichtige Interessen der betroffenen Person oder 
einer anderen natürlichen Person zu schützen 

e) die Verarbeitung ist für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich, die im öffentlichen 
Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen 
wurde 

f) Im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO in Verbindung mit Art. 9 Abs. 2e 
DSGVO) 
Personenbezogene Daten dürfen auch im Rahmen einer Interessenabwägung verarbeitet werden, 
wenn die Datenverarbeitung der Erfüllung der Vereinszwecke dient und überwiegende 
entgegenstehende Interessen der Betroffenen nicht erkennbar sind: Sollte eine Information über 
einen Ansprechpartner dem Kreis der „besonderen Kategorien von personenbezogenen Daten“ 
gemäß Art. 9 Absatz 1 DSGVO zuzurechnen sein (z. B. Angaben über eine Zugehörigkeit zu einer 
politischen Partei, Gewerkschaft oder einer Kirche), so verarbeiten wir diese Information nur 
dann, wenn diese Information vom Betroffenen offensichtlich öffentlich gemacht worden ist (vgl. 
Art. 9 Abs. 2e DSGVO) oder wir durch die aktive Zurverfügungstellung dieser Information eine 
Zustimmung des Ansprechpartners entnehmen können (siehe dazu auch unten c.). 

Wer bekommt meine Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden in dem Sachgebiet verarbeitet, für das sie erhoben wurden. 
Innerhalb der Stadtverwaltung erhalten nur diejenigen Personen Zugriff 
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auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen. Die Verarbeitung erfolgt durch 
die mit der Bearbeitung betrauten Mitarbeiter der Verwaltung, die zur Verschwiegenheit 
verpflichtet sind, so dass Ihre Interessen bei der Verarbeitung der Daten hinreichend gewahrt sind. 
Auch von uns eingesetzte Auftragsdatenverarbeiter (Art. 28 DSGVO) können zu diesen Zwecken 
Daten erhalten und sind gleichermaßen zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

Welche personenbezogenen Daten verarbeiten wir? 

Wir verarbeiten insbesondere folgende personenbezogene Daten: 

 Persönliche Identifikations- und Kontaktangaben, z. B. Vor- und Nachname, Adresse, 
Geburtsdatum und -ort, Steuernummer, Identifikationsnummer, E-Mail-Adresse, Telefonnummer.

 Für die Berechnung von Sozialleistungen oder im Wege Zwangsbeitreibung erforderliche 
Informationen, z. B. Einnahmen (z. B. Arbeitslohn, Betriebseinnahmen, Einnahmen aus 
Vermietung und Verpachtung, Kapitalerträge, Renten), Familienstand und Kinder, Beruf, 
Bankverbindung.
Besondere Kategorien personenbezogener Daten, sogenannte „sensible Daten", erheben wir 
ebenfalls nur dann, wenn dies für das jeweilige Sachgebiet erforderlich ist. So benötigen wir z. B. 
Angaben über die Religionszugehörigkeit, um Kirchensteuerzahlungen bei der Grundsteuer 
berücksichtigen zu können. Wir erheben Ihre personenbezogenen Daten in erster Linie bei Ihnen 
selbst, z. B. durch Anträge. 
Darüber hinaus erheben wir Ihre personenbezogenen Daten bei Dritten, soweit diese gesetzlich 
zur Mitteilung an uns verpflichtet sind. Im Vollstreckungsverfahren können wir Daten bei 
Drittschuldnern (z. B. Kreditinstitut oder Arbeitgeber) erheben. Zudem können wir öffentlich 
zugängliche Informationen (z. B. aus Zeitungen, öffentlichen Registern oder öffentlichen 
Bekanntmachungen) verarbeiten. 

Wie verarbeiten wir diese Daten? 

Im weitgehend automationsgestützten Verfahren werden Ihre personenbezogenen Daten 
gespeichert und verarbeitet. Wir setzen dabei technische und organisatorische 
Sicherheitsmaßnahmen ein, um Ihre personenbezogenen Daten gegen unbeabsichtigte oder 
unrechtmäßige Vernichtung, Verlust oder Veränderung sowie gegen unbefugte Offenlegung oder 
unbefugten Zugang zu schützen. Unsere Sicherheitsstandards entsprechen stets den aktuellen 
technologischen Entwicklungen. 

Unter welchen Voraussetzungen dürfen wir Ihre Daten an Dritte weitergeben? 

Alle personenbezogenen Daten, die uns in einem Verfahren bekannt geworden sind, dürfen wir 
nur dann an andere Personen oder Stellen (z. B. an Finanzgerichte, Krankenkassen, 
Rentenversicherungsträger oder andere Behörden) weitergeben, wenn Sie dem zugestimmt haben 
oder die Weitergabe gesetzlich zugelassen ist. 

Wie lange speichern wir Ihre Daten? 

Personenbezogene Daten müssen wir solange speichern, wie sie für das Verfahren erforderlich 
sind oder wir darüber hinaus zur Aufbewahrung verpflichtet sind. 
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Welche Rechte (Auskunftsrecht, Widerspruchsrecht usw.) haben Sie? 

Sie haben nach der Datenschutz-Grundverordnung verschiedene Rechte. Einzelheiten ergeben sich 
insbesondere aus Artikel 15 bis 18 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung. 

 Recht auf Auskunft 

Sie können Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten verlangen. In 
Ihrem Auskunftsantrag sollten Sie Ihr Anliegen präzisieren, um uns das Zusammenstellen der 
erforderlichen Daten zu erleichtern. Daher sollten in dem Antrag möglichst Angaben zum 
konkreten Verwaltungsverfahren (z. B. Steuerart und Jahr) und zum Verfahrensabschnitt (z. B. 
Festsetzung, Vollstreckung) gemacht werden. 

 Recht auf Berichtigung 

Sollten die Sie betreffenden Angaben nicht (mehr) zutreffend sein, können Sie eine Berichtigung 
verlangen. Sollten Ihre Daten unvollständig sein, können Sie eine Vervollständigung verlangen. 

 Recht auf Löschung 

Sie können die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen. Ihr Anspruch auf Löschung 
hängt u. a. davon ab, ob die Sie betreffenden Daten von uns zur Erfüllung unserer gesetzlichen 
Aufgaben noch benötigt werden. 

 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Sie haben das Recht, eine Einschränkung der Verarbeitung der Sie betreffenden Daten zu 
verlangen. Die Einschränkung steht einer Verarbeitung nicht entgegen, soweit an der Verarbeitung 
ein wichtiges öffentliches Interesse (z. B. gesetzmäßige und gleichmäßige Besteuerung) besteht. 

 Recht auf Widerspruch 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit der 
Verarbeitung der Sie betreffenden Daten zu widersprechen. Allerdings können wir dem nicht 
nachkommen, wenn an der Verarbeitung ein überwiegendes öffentliches Interesse besteht oder 
eine Rechtsvorschrift uns zur Verarbeitung verpflichtet (z. B. Durchführung des 
Besteuerungsverfahrens). 

 Recht auf Beschwerde 

Wenn Sie der Auffassung sind, dass wir Ihrem Anliegen nicht oder nicht in vollem Umfang 
nachgekommen sind, können Sie bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde Beschwerde 
einlegen. Die Kontaktdaten der Datenschutzbehörden des Bundes und der Länder finden Sie unter
www.datenschutz.de/projektpartner/. 
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Allgemeine Hinweise zu diesen Rechten 

In einigen Fällen können oder dürfen wir Ihrem Anliegen nicht entsprechen. Sofern dies gesetzlich 
zulässig ist, teilen wir Ihnen in diesem Fall immer den Grund für die Verweigerung mit. Wir 
werden Ihnen aber grundsätzlich innerhalb eines Monats nach Eingang Ihres Anliegens antworten. 
Sollten wir länger als einen Monat für eine abschließende Klärung brauchen, erhalten Sie eine 
Zwischennachricht. 

Wo bekommen Sie weitergehende Informationen? 

Weitergehende Informationen erhalten Sie unter  
http://www.lfd.niedersachsen.de/startseite/. 


